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Region:  
Heirassa-Festival  
in Weggis lockte viel 
Volk an. SEITE 12

Ausserschwyz:  
Imkerverein 
informierte über die 
Bienen. SEITE 6

R E K L A M ER E K L A M E

Eklat vor Abstimmung zur 
modularen Tagesschule Bäch
Vorstand und Elternscha� des Vereins Lago Mio wollen die Option auf eine Mietverlängerung bei der Gemeinde 
Freienbach doch einlösen. Dies könnte das am Sonntag zur Abstimmung stehende Geschä� bis 2022 verzögern.

von Andreas Knobel

D ie eigentlich kaum um-
strittene Abstimmungs-
vorlage «modulare Tages-
schule Bäch», über die 
am nächsten Sonntag 

ent schieden wird, erscheint ab sofort 
in einem neuen Licht.

Gemäss den Abstimmungsunter-
lagen soll ab Schuljahr 2017/18 in  
der Schulanlage Bäch eine modulare 

Tages schule mit 30 Vollzeitplätzen 
oder 45 bis 60 Teilzeitplätzen ent- 
stehen. Der Mietvertrag für die bis  
anhin in den Gebäuden der Bächmatt 7 
 betriebene Kinderkrippe des Vereins 
Lago Mio läu� im Sommer 2017 aus 
und werde «einvernehmlich nicht 
mehr erneuert». Für sie soll «eine 
 Lösung gesucht» werden.

Nun macht der Verein Lago Mio  
diesem Plan einen Strich durch die 
Rechnung. Der Mietvertrag enthält 

nämlich eine der Ö�entlichkeit bis  
anhin nicht bekannte Option auf Ver-
längerung um fünf Jahre. Diese Option 
wollen Vorstand und Elternscha� nun 
über raschend einlösen, wie in einer 
Medien mitteilung erklärt wird. Der 
Druck kommt von Eltern, die die 
 Zukun� der Kinderkrippe in Gefahr 
 sehen. Weil der Verein bis anhin keine 
neue Bleibe gefunden hat, könnte die 
Kinderkrippe in einem Jahr vor dem 
Nichts stehen.

Die Einlösung der Mietverlänge-
rung ist damit vor allem als Hilfeschrei 
der Eltern an die Gemeinde zu ver-
stehen. Die Tagesschule der Gemeinde 
bis ins Jahr 2022 verhindern wollen 
die Verantwortlichen nämlich gar 
nicht. Freienbachs Gemeindepräsident  
Daniel Landolt zeigt sich über diese 
Entwicklung «perplex», die Abstim-
mung soll aber ohnehin gültig sein.

Berichte Seiten 3 und 6

Ein grosses Fest zum Jubiläum
Der Wollerauer Zapfi-Verein feierte am Samstag bei schönstem Wetter sein zehnjähriges Bestehen mit einem grossen Fest 
für die ganze Bevölkerung. Tagsüber massen sich verschiedene Gruppen in einem Plauschwettkampf mit ungewöhnlichen 
Disziplinen wie Unihockeyspielen mit WC-Bürsten (im Bild). Verschiedene Bands sorgten zudem bis spät in die Nacht für 
musikalische Unterhaltung (Bericht Seite 7). Text asz / Bild Kurt Kassel

Fast identische Ausgangspositionen. Bild fü

Die Kleinen vor 
grossem Aubrig
Gestern Sonntag fand in Vorderthal 
der Schwyzer kantonale Nachwuchs-
schwingertag statt. Dabei fanden über  
100 Jungschwinger den Weg ins 
Wägital zur Mehrzweckanlage Aubrig – 
der grössere der beiden Namensgeber 
sorgte dabei für eine besondere Atmo-
sphäre. Die Jungschwinger genossen 
den Tag und zeigten vor über 500 Zu-
schauern, welche Schnellkra� und  
Reaktion selbst in (noch) kleinen Män-
nern stecken kann. Der organisierende 
Schwingklub March-Höfe darf sich ob 
der Ausbeute seiner Nachwuchs-
schwinger freuen: Gleich in  
zwei Kategorien sicherten sich Ausser-
schwyzer den Sieg; einmal gar mit 
einem vierfachen Triumph. (rzü)

Bericht Seite 16 und 17

Remis zum 
Saisonabschluss
Der FC Freienbach verabschiedete  
sich am Samstag vor heimischem 
Publikum mit einem 2:2-Unentschieden 
gegen Gossau aus der Saison. Einmal 
mehr haderten die Höfner massiv mit 
ihrer Chancenauswertung. Ein Sieg 
hätte jedoch auch nichts verändert: 
Weil die direkte Konkurrenz im Spiel 
um Titel und Aufstieg siegte, blieb dem 
Fanionteam Freienbachs der dritte 
Schlussrang; egal ob nun kein Punkt, 
ein Punkt oder drei Punkte. (rzü) 

Bericht Seite 15

Heute starten die 
Arbeiten im Horn
Heute beginnen im Richterswiler Horn 
die Bauarbeiten zur Entfernung der 
Schwermetalle im Erdboden und auf 
dem Seegrund. Einige Rasenflächen 
werden in der Folge erst im August 
wieder freigegeben – nicht alle Bade-
gäste zeigen dafür Verständnis. Die 
Verantwortlichen der Jugendherberge 
auf dem Horn-Areal sowie der Badi 
Richterswil sind gespannt, wie die  
Badesaison unter diesen Umständen 
verlaufen wird.

Bericht Seite 3

Was Studenten 
studieren
Die meisten Schwyzer Studenten ab-
solvieren ihr Studium in Zürich. Die 
beliebtesten Studienrichtungen sind 
Sozial- und Wirtscha�swissenscha�en. 
Erfreulicherweise finden rund 95 Pro-
zent  der Studienabgänger mit einem 
 Master eine Arbeit, jene mit einem 
 Bachelor haben ebenfalls gute Markt-
chancen. Auch die pädagogische Hoch-
schule Schwyz verzeichnet eine stete 
Nachfrage nach Studienplätzen. (asz)

Bericht Seite 8
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Stan Wawrinka hat es gescha¬! Der 
Waadtländer eroberte in Paris dank 
dem Finalsieg gegen Novak Djokovic 
seinen zweiten Grand-Slam-Titel. Er 
bezwang den Serben 4:6, 6:4, 6:3, 6:4.

Mit einer aussergewöhnlichen  
Leistung beendete Wawrinka die seit 
28 Partien anhaltende Siegesserie von 
Djokovic und sicherte sich die Coupe 
des Mousquetaires als zweiter Schwei-
zer nach Roger Federer. Dieser hatte 
selbiges 2009 gescha¬, ebenfalls an 

einem 7. Juni. Als erst 30. Spieler seit 
der 1969 eingeläuteten Profiära hat 
der Australian-Open-Champion 2014 
nun mindestens zwei Grand-Slam- 
Turniere gewonnen. Wawrinka war 
der Spieler, der den Ton angab, der 
meistens den Punkt suchte. Davon  
zeugen 60 Winner, die ihm in der  
drei Stunden und zwölf Minuten  
dauernden Partie gelangen. (si)

Bericht Seite 22

Wawrinkas grandioser Triumph 

Souverän: Stan Wawrinka. Bild Keystone




